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Abstract 

In vier Schritten wird versucht, die religiöse Physiognomie Jesu zu erkennen:  

1) Begriffliche Klärungen zum Thema Mystik  

2) Theologische Zuordnung der Gestalt und der Botschaft Jesu  

3) Das Gesicht als elementare Erscheinung der personalen Einmaligkeit  

4) Das Gesicht Jesu 
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